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Liebe Schwestern und Brüder der Pfarreiengemeinschaft            
Neufahrn, Asenkofen, Hebramsdorf und Hofendorf 

 

Am Sonntag den 28. September feiern wir um 16.00 Uhr mit einem Got-
tesdienst den Abschluss der Renovierung der Kapelle St. Anna bei 
Wurmdorf. 
Über die heilige Anna berichtet die Bibel nichts. Dennoch wird sie zu-
sammen mit ihren Mann Joachim am 26. Juli als Heilige gefeiert.  
Um diesen Gedenktag findet auch jedes Jahr eine Prozession von Wurm-
dorf nach St. Anna statt, wo dann ein Gottesdienst gefeiert wird. 
Die Verehrung der heiligen Anna reicht bis ins 6. Jahrhundert zurück, im 
16. Jahrhundert wurde der heilige Joachim dem Gedenktag der heiligen 
Anna am 26. Juli zugeordnet. Wie kommt es, dass man diese beiden - 
ohne biblisches Fundament - als Eltern der Gottesmutter Maria ehrt? 
Vielleicht liegt es an der Bedeutung ihres Namens. Anna bedeutet 
,,Gnade und Anmut". Beides vereint Maria, die Mutter Jesu, in sich. Sie 
war von der Gnade Gottes erfüllt und zeigte ihre Anmut in besonderer 
Weise in der Begegnung mit dem Erzengel Gabriel, der ihr kundtat, dass 
sie von Gott auserwählt war, seinem Sohn das Leben in dieser Welt zu 
schenken.  
Anna wird oft dargestellt mit Maria und dem Jesuskind (auch Annaselb-
dritt genannt.) Häufig ist die heilige Anna auch zusammen mit Joachim 
und Maria zu sehen. Joachim wird dabei meistens als älterer Mann mit 
Buch oder Schriftrolle abgebildet, manchmal sind auch Tauben bei ihm 
oder öfters auch mal ein Lamm. 
 

Wir wünschen allen Pfarrangehörigen eine frohe, gesegnete Zeit. 
 

Ihre Seelsorger 
 

Pfarrer Panipitchai Sylvester, MSSCC  
Pfarrvikar Francis Nnabuike Umeh 
Diakon Norbert Spagert 
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Termine und Gottesdienste 
 

Dienstag 02.09.   Dienstag der 22. Woche im Jahreskreis 

 19:00 Neufahrn: Eucharistiefeier   anschl. eucharistische Anbetung   

Freitag 05.09.   Mittwoch der 22. Woche im Jahreskreis 

 10:30 Neufahrn, Seniorenzentrum: Eucharistiefeier     
 14:00 Neufahrn: Krankenkommunion     

Samstag 06.09.   Marien-Samstag 
Kollekte für die eigene Kirche 

 18:00 Kapelle Neufahrn: Rosenkranz     
 19:00 Hebramsdorf: Eucharistiefeier   (Vorabendgottesdienst)  

  musikalisch gestaltet vom Chor „Zusammen singen“  
Maria Pitzl zu Ehren der Mutter Gottes 
Familie Halbfinger für † Sebastian Wittmann 
Bürgerenergieverein Neufahrn und Umgebung - zur Verherr-
lichung der Schöpfung 
Rosemarie Cronauer für † Ehemann und Vater Adolf 

Sonntag 07.09.   23. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die eigene Kirche 

 8:30 Asenkofen: Eucharistiefeier     
Familie Christine Lorenzer für † Tante Rita, Onkel Sepp,  

  Onkel Kaspar und Cousine Luise 
Franz und Luise Jehl für † Großeltern 
Familie Josef Stadler für † Jakob Kaiser 
Magdalena Feichtmayer für †  Helga Hanamann 

 8:30 Hofendorf: Eucharistiefeier     
Familie Norbert Wagner für † Vater Johann zum Sterbetag 

 10:00 Neufahrn: Eucharistiefeier     
Bachl-Huber für † Oma und Tanta Anni 
Sebastian Maier für † Bruder Hans und bds. † Verwandtschaft 
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 19:00 Neufahrn: Eucharistiefeier   - für die Lebenden und Verstor-
benen unserer Pfarreiengemeinschaft   

Dienstag 09.09.   Hl. Petrus Claver 

 18:30 Neufahrn: Rosenkranz     
 19:00 Neufahrn: Eucharistiefeier     

Marianne Tischler mit Kindern für † Ehemann und Vater 
Ludwig und für † Eltern Maria und Eduard 

Mittwoch 10.09.   Mittwoch der 23. Woche im Jahreskreis 

 19:00 Winklsaß: Eucharistiefeier     
Stiftmesse für † Amalie Huber 

Samstag 13.09.   Hl. Johannes Chrysostomus 
Kollekte f. Kommunikationsmittel und Michaelsbund 

 17:00 Neufahrn: Wortgottesdienst zum Klassentreffen des Schul-
jahrgangs 1965 aus Neufahrn, Ergoldsbach und Umgebung 

 18:00 Kapelle Neufahrn: Rosenkranz     
 19:00 Hofendorf: Eucharistiefeier   (Vorabendgottesdienst)   

Gertraud Fischl für † Eltern und Brüder 

Sonntag 14.09.   24. Sonntag im Jahreskreis - Kreuzerhöhung 
Kollekte f. Kommunikationsmittel und Michaelsbund 

 8:30 Asenkofen: Eucharistiefeier   Stiftmesse für † Jakob  
  und Therese Wild   

Fam. Markus Meindl für † Bruder Anton Stadler 
Gabi Englbrecht mit Kinder für † Ehemann und Vater Albert 

 8:30 Hebramsdorf: Eucharistiefeier     
Elfriede Daffner für † Eltern Maria und Josef 

  für † Angehörige, bds. † Verwandtschaft und nach Meinung 
Maria Pitzl für † Jakob Seber 

 10:00 Neufahrn: Eucharistiefeier     
Anneliese Kronfeldt für † Ehemann und für † Eltern 
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 19:00 Neufahrn: Eucharistiefeier   - für die Lebenden und Verstor-
benen unserer Pfarreiengemeinschaft   

Dienstag 16.09.   Hl. Kornelius und hl. Cyprian 

   8:00 Neufahrn: Schulgottesdienst für die Schulanfänger  der 
Grundschule   

 18:30 Neufahrn: Rosenkranz     
 19:00 Neufahrn: Eucharistiefeier     

Josef Moser für † Vater Josef zum Sterbetag 
  Mathilde Wagner für † Vater Adam Heizmann 

Mittwoch 17.09.   Hl. Hildegard von Bingen, Hl. Robert Bellarmin 

   8:00 Neufahrn: Schulanfangsgottesdienst für die Grundschule     
 19:00 Winklsaß: Eucharistiefeier     

Stiftmesse für † Erna und Willi Köhler 

Donnerstag  18.09.   Hl. Lambert 

   9:30 Neufahrn: Schulgottesdienst der Realschule     
 10:45 Neufahrn: Schulgottesdienst der Realschule     
 14:00 Pfarrheim Neufahrn: Seniorenclubtreffen  (Einlass ab 13:30 Uhr)   

Freitag 19.09.   Hl. Januarius 

 10:30 Neufahrn, Seniorenzentrum: Eucharistiefeier     

Samstag 20.09.   Hl. Andreas Kim Taegon und hl. Paul Chong Hasang 
und Gefährten 
Kollekte für die eigene Kirche 

 18:00 Kapelle Neufahrn: Rosenkranz     
 19:00 Asenkofen: Eucharistiefeier   (Vorabendgottesdienst):  
  Stiftmesse für gefallenen Jakob u. Ludwig Wild   

Gisela Mooser für † Eltern, Schwiegereltern und Verwandt-
schaft 
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Sonntag 21.09.   25. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die eigene Kirche 

 8:30 Hofendorf: Eucharistiefeier     
Familie Pritscher für † Eltern  Anna und Josef 
für † Mitglied der Herz-Jesu-Bruderschaft Alois Daschinger 

 10:00 Neufahrn: Familiengottesdienst     
Familie Brunhuber für † Eltern, Schwiegereltern und Ver-
wandtschaft 
Centa Mooser für † Ehemann Otto und Tochter Michaela 
Familie Lorenzer für † Tochter und Schwester Luise 

Dienstag 23.09.   Hl. Pius von Pietrelcina (Padre Pio) 

 18:30 Neufahrn: Rosenkranz     
 19:00 Neufahrn: Eucharistiefeier     

Mittwoch 24.09.   Hl. Rupert und hl. Virgil 

 19:00 Winklsaß: Eucharistiefeier     
Stiftmesse für † Eltern Schmidkonz 

Freitag 26.09.   Hl. Kosmas und hl. Damian 

 19:00 Walpersdorf: Eucharistiefeier     
Gerlinde Graf für † Martha und Franz Schneebauer 

Samstag 27.09.   Hl. Vinzenz von Paul - Caritas-Kollekte 

 18:00 Kapelle Neufahrn: Rosenkranz     
 19:00 Hebramsdorf: Eucharistiefeier   (Vorabendgottesdienst)   

Maria Pitzl für † Bruder Alois Daschinger 
  Josef Deubel für † Eltern Theresia und Josef zum Sterbetag 

des Vaters 

Sonntag 28.09.   26. Sonntag im Jahreskreis - Caritas-Kollekte 

         8:30 Hofendorf: Eucharistiefeier     
gewisse Person zu Ehren der Hl. Leonhard und Wendelin 
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 10:00 Neufahrn: Eucharistiefeier    
  Stiftmesse für † Theresia und Josef Eckl   
 16:00 Kapelle St. Anna: Eucharistiefeier   zum Abschluss der Reno-

vierung – musikalische Gestaltung Stattkapelle Neufahrn    
Familie Franziska Schindler für † Ehemann Anton und für † 
Tochter Gabi 

Dienstag 30.09.   Hl. Hieronymus 

 18:30 Neufahrn: Rosenkranz     
       19:00    Neufahrn: Eucharistiefeier    

Mathilde Wagner für † Großeltern Elisabeth und Johannes 

 

Informationen aus der Pfarreiengemeinschaft 
 

Das Pfarrbüro zieht um 
 

Das Pfarrbüro ist in der Woche vom 13.10.25 bis 17.10.25 wegen 
des bevorstehenden Umzuges geschlossen. Ab Montag, den 
20.10.2025 ist das Pfarrbüro im Obergeschoss des Pfarr- und Ju-
gendheim St. Josef, Hauptstraße 13, 84088 Neufahrn unterge-
bracht. Der Briefkasten befindet sich an der Haupteingangstüre. Ein 
barrierefreier Zugang ist ausgeschildert und an der Nordseite des 
Pfarrheimes möglich. 
 

Die Kontaktdaten lauten: 

Kath. Pfarramt Neufahrn, Hauptstraße 13, 84088 Neufahrn 

Tel: 08773/432, Fax: 08773/383 

E-Mail:  neufahrn.ndb@bistum-regensburg.de 
 

Neue Öffnungszeiten des Pfarrbüros ab dem 20.10.2025: 

Montag: 9:00 Uhr - 11:00 Uhr 

Mittwoch: 9:00 Uhr - 11:00 Uhr und 16:30 Uhr - 18:00 Uhr 

Freitag: 9:00 Uhr - 11:00 Uhr 

mailto:neufahrn.ndb@bistum-regensburg.de
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Ministrantenaufnahme in Neufahrn 
 
Am Sonntag, den 27. Juli wurden in Neufahrn beim Gottesdienst um 
10.00 Uhr, Anna Gessel, Theresa Huber, Bastian Kreuzpaintner, Ma-
ria Lackermeier, Nela Lewinska, Theo Nußbaum und Maximilian 
Piekatz in die Ministrantengruppe der Pfarrei Neufahrn aufgenom-
men.  
Während der Aufnahmefeier, die sich an die Predigt von Diakon 
Norbert Spagert anschloss, erklärten die neuen Ministranten ihre 
Bereitschaft, den übertragenen Dienst pünktlich, ehrfürchtig und 
sorgfältig zu erfüllen.  
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Nach einem gemeinsamen Gebet segnete Pfarrer Pater Pani die Mi-
nistranten-Plaketten mit der Aufschrift: „Ich bin mit dir“ und über-
gab sie den neuen Ministranten. 
Anschließend übereichten Pater Pani und Diakon Spagert die Mi-
nistranten-Ausweise und eine Tasse mit dem Logo der Ministran-
tengruppe Neufahrn. Musikalisch umrahmt wurde der Gottesdienst 
in Rahmen der Kulturtage von der Gruppe „Unterwegs“, die im An-
schluss an den Gottesdienst auch noch einige Lieder in der Pfarrkir-
che gesungen hat.   

________________________________________________ 
 

Ministrantenaufnahme in Asenkofen 
 

Beim Gottesdienst wurde am Sonntag, den 27. Juli in Asenkofen 
Emmanuel Briemle als neuer Ministrant aufgenommen. Nachdem 
er sich bereit erklärt hatte, den Ministrantendienst zu übernehmen, 
segnete Pater Pani die Ministrantenplakette und überreichte sie 
zusammen mit einem Ministantenausweis.  
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Eltern-Kind-Gruppe  
Platz für kleine Entdeckerinnen und Entdecker 

 
Ab September gibt es wieder freie Plätze in der Eltern-Kind-Gruppe 
in Neufahrn. 
Die wöchentlichen Treffen für alle Familien mit Kindern im Alter bis 
3 Jahren finden mittwochs von 9-11 Uhr im Pfarrheim St. Josef statt  
 
In unserer Gruppe wird ganzheitlich die Entwicklung der kindlichen 
Basiskompetenzen gefördert und die Eltern-Kind-Beziehung sowie 
die Vernetzung junger Familien gestärkt. 
  
Weitere Infos gibt es telefonisch oder per SMS bei der Gruppenlei-
terin Alice Springer unter 01743331607 und auf der Seite des CBW 
Landshut unter https://www.cbw-landshut.de/familie-und-
co/eltern-kind-programm 
 

 

 

 

https://www.cbw-landshut.de/familie-und-co/eltern-kind-programm
https://www.cbw-landshut.de/familie-und-co/eltern-kind-programm
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Herbst-Caritassammlung 
 

in der Woche vom 29.9. bis zum 5. 10. bittet die Caritas um eine 
Spende für die Herbstsammlung. Die Hälfte der Spenden bleibt di-
rekt bei uns in der Pfarrgemeinde. Ihre Gabe bewirkt also unmittel-
bar Gutes in Ihrer direkten Umgebung. Sie helfen beispielsweise 
engagierten Ehrenamtlichen in unserer Gemeinde oder unterstüt-
zen Menschen, die sich in ihrer Not an uns wenden. Für sie ist es ein 
wahrer Segen, dass ihnen schnell und unbürokratisch geholfen wird 
in einer Situation, in der sie weder ein noch aus wissen. Die andere 
Hälfte erhält der Diözesan-Caritasverband. Die Caritas finanziert 
damit Hilfen und Dienste, die nur zum Teil oder gar nicht vom Staat 
finanziert werden. Die Spenden werden aber auch individuell für 
Not- und Katastrophenfälle eingesetzt. 
Manchmal reicht ein einziger Moment – und das Leben gerät aus 
dem Gleichgewicht. Krankheit, Einsamkeit, Armut oder eine Krise 
stellen den Alltag auf den Kopf. Genau dann ist die Caritas da – mit 
offenen Türen, mit offenen Ohren, helfenden Händen und einem 
Herzen, das hinschaut. Damit wir das tun können, brauchen wir Sie. 
Ihre Spende ermöglicht konkrete Hilfe – direkt hier bei uns in der 
Region: für Familien in Not, für ältere Menschen, die niemanden 
mehr haben, für Geflüchtete auf der Suche nach einem neuen An-
fang, für Kinder, die Unterstützung brauchen, um ihre Chancen nut-
zen zu können 
Die Kirchenkollekte findet am Sonntag, den 28. September bei allen 
Gottesdiensten statt.  
Für Ihre Spende liegen in den Pfarrkirchen Spendentüten auf. 
Selbstverständlich erhalten Sie auch eine Spendenbestätigung, 
wenn Sie ihren Namen uns ihre Adresse auf der Spendentüte ein-
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tragen.  Gerne können Sie auch direkt auf unsere Caritaskonten ei-
nen Betrag überweisen:       
 

Kath. Kirchenstiftung Neufahrn: 
Liga-Bank Regensburg IBAN: DE46 7509 0300 0101 1382 86  
Kath. Kirchenstiftung Hofendorf: 
Sparkasse Landshut: IBAN: DE68 7435 0000 0020 6954 97 
Kath. Pfarrkirchenstiftung Asenkofen: 
Sparkasse Landshut: IBAN: DE36 7435 0000 0020 5202 12 
Kath. Pfarrkirchenstiftung Hebramsdorf: 
Raiffeisenbank Pfeffenhausen-Rottenburg:  
IBAN: DE 52 7436 4689 0001 9106 47  

 

Verwendungszweck:. Spende Caritas 
 

Für Ihre Spenden sagen wir Ihnen ein herzliches  Vergelt´s Gott 
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Feier der Ehejubiläen am 12. Oktober um 10.00 Uhr 
 

 
 

Ganz herzlich eingeladen sind alle Ehepaare, die in diesem Jahr ein 
Ehejubiläum feiern. (ab 10 Jahren und allen weiteren durch 5 teilba-
ren Jubiläen)  
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Ökumenisches Abendlob im Regensburger Dom  
am Sonntag, der 21. September um 16.00 Uhr 
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Wussten Sie das schon?  
 
 
 

 

„Damit Ströme lebendigen Wassers 
fließen“, „Die Liebe Gottes versöhnt 
und eint die leidende Schöpfung“, 
„Damit ihr das Leben in Fülle habt 
(Joh. 10,10)“ und „Lass jubeln alle 
Bäume des Waldes” – wissen Sie, 
für was diese Überschriften ste-
hen?  
Es sind die Themen unter denen 
der „Tag der Schöpfung“ in den 
vergangenen Jahren stand. Für das 
Jahr 2025 ist das Leitthema „Gott 
du hilfst Menschen und Tieren“.  
Und noch eine Frage: Wissen Sie viel, etwas oder vielleicht sogar 
nur sehr wenig über den „Tag der Schöpfung“? 
Auf der Internetseite des Erzbistums Paderborn findet sich eine kur-
ze Zusammenfassung darüber, was es mit diesem Tag auf sich hat. 
 
„Schöpfungszeit  
Mit seiner Enzyklika "Laudato si" hat Papst Franziskus 2015 die 
menschliche Verantwortung für die Bewahrung der Schöpfung ins 
allgemeine Bewusstsein gerufen. Ausdruck dessen ist die Schöp-
fungszeit, die jährlich vom 1. September bis 4. Oktober begangen 
wird – und das von Anfang an ökumenisch (Anmerkung: „ökume-
nisch“ bedeutet, es betrifft alle Christen auf der ganzen Welt).  
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Die Schöpfungszeit: Von Anfang an ökumenisch  
Die Geschichte der Schöpfungszeit begann im Jahr 2007. Damals 
fand in Sibiu in Rumänien die dritte Europäische Ökumenische Ver-
sammlung der Kirchen statt. Die Versammlung verfasste eine Bot-
schaft, in der unter anderem folgende Empfehlung zu lesen war: 
„Wir empfehlen, dass der Zeitraum zwischen dem 1. September und 
4. Oktober dem Gebet für den Schutz der Schöpfung und der Förde-
rung eines nachhaltigen Lebensstils gewidmet wird, um den 
Klimawandel aufzuhalten.“ 
 
Eine Initiative der Orthodoxie (Anmerkung: neben der katholischen 
und evangelischen Kirche ist die orthodoxe Kirche die drittgrößte 
Gemeinschaft von gläubigen Christen) 
Die Initiative zu dieser Empfehlung kam von Seiten der Orthodoxie. 
Schon 1989 hatte der orthodoxe Patriarch Dimitros I. dazu aufgeru-
fen, den 1. September als Tag des Schöpfers, der Bewahrung der 
Schöpfung und der natürlichen Umwelt zu begehen. Der 1. Septem-
ber ist der erste Tag im orthodoxen Kirchenjahr. 
 
Ein neuer Gebetstag im liturgischen Kalender 
Im Jahr 2015, nach der Veröffentlichung der Umweltenzyklika „Lau-
dato si“, führte Papst Franziskus den 1. September als jährlichen 
Gebetstag für die Schöpfung in den liturgischen Kalender der ka-
tholischen Kirche ein. Zusätzlich feiert die „Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen in Deutschland“ (ACK) jeweils am ersten Freitag 
im September den ökumenischen „Tag der Schöpfung“. Auch der 4. 
Oktober, mit dem die Schöpfungszeit endet, hat einen besonderen 
Bezug zur Schöpfung: Dieser Tag ist der Gedenktag des heiligen 
Franziskus von Assisi, der unter anderem für seine Liebe zur Schöp-
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fung bekannt ist. Der von ihm verfasste Sonnengesang ist ein-
drucksvolles Beispiel dafür.“ (www.erzbistum-paderborn.de 

Illustration aus: Kamishibai-

Bildkartenset "Der Sonnenge-

sang. Franziskus und das Lob 

der Schöpfung" (© Don Bosco 

Medien/Petra Lefin) – 

www.erzbistum- 

muenchen.de 
 

Der heilige Franz von Assisi 
wurde 1181/1182 in Assisi 
im heutigen Umbrien (Ita-
lien) als Giovanni di Pietro 

di Bernardon geboren und starb in der Nacht vom 3. auf den 4. Ok-
tober 1226 nahe der Portiuncula-Kapelle in Assisi.  
 
Sein Leben beschreibt Bruder Peter Fobes auf der Internetseite 
www.franziskaner.de so:  
„Franziskus, ein reicher Kaufmannssohn, verwöhnt von seinen El-
tern, verbrachte eine ausgelassene Jugend im Kreise seiner Freun-
de. Dem Lebensideal des Ritters folgend, zieht er in den Krieg zwi-
schen Assisi und Perugia. Er wird gefangen genommen und erkrankt 
schwer. Während dieser Zeit wachsen in ihm Zweifel nach dem 
wahren Sinn des Lebens. 
 
Eines Tages vernimmt er in einer kleinen zerfallenen Kirche im Ge-
bet eine Stimme: „Franziskus, geh und stelle mein Haus wieder 
her, das – wie du siehst – ganz verfallen ist!“ Dieses Wort trifft ihn 
ins Herz und beschäftigt ihn fortwährend. So beginnt er das Kirch-
lein wieder aufzubauen. Während dieses Prozesses der äußeren 
Wiederherstellung und des inneren Suchens nach Lebenserfüllung, 

http://www.erzbistum-paderborn.de/
https://www.donbosco-medien.de/der-sonnengesang-franziskus-und-das-lob-der-schoepfung-kamishibai-bildkartenset/t-1/1994
https://www.donbosco-medien.de/der-sonnengesang-franziskus-und-das-lob-der-schoepfung-kamishibai-bildkartenset/t-1/1994
https://www.donbosco-medien.de/der-sonnengesang-franziskus-und-das-lob-der-schoepfung-kamishibai-bildkartenset/t-1/1994
https://www.donbosco-medien.de/der-sonnengesang-franziskus-und-das-lob-der-schoepfung-kamishibai-bildkartenset/t-1/1994
http://www.franziskaner.de/


_____________________________________________________________________________
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft                Seite 19  12/2023 

erschließt sich Franziskus der eigentliche Sinn der Kreuzesbotschaft. 
Er verlässt sein etabliertes Leben und alle damit verbundenen Si-
cherheiten. 
Er verzichtet auf Erbe und Karriere und wird freiwillig zum Bettler. 
In Armut und ohne Eigentum möchte er leben, in Solidarität mit den 
Ausgegrenzten seiner Zeit. Aus seiner Gottverbundenheit wächst 
eine Hinwendung zu allen Geschöpfen. Jede Kreatur nennt er Bru-
der oder Schwester. (…) Mit einem Einsiedlerhabit bekleidet, repa-
rierte er nun verfallene Kirchen in der Umgebung Assisi. Schließlich 
wurde ihm deutlich, dass der Auftrag, den er vor dem Kreuz in San 
Damiano gehört hatte, im übertragenen Sinne zu verstehen ist. In 
der Portiuncula-Kapelle hörte er das Evangelium von der Aussen-
dung der Zwölf (vgl. Mt 10,1-15). Die Aufforderung Jesu an die Jün-
ger bezog er auf sich: Er legte den Wanderstab beiseite, zog seine 
Sandalen aus, tauschte den Ledergürtel (in dem damals üblicher-
weise das Geld aufbewahrt wurde) gegen einen Strick und durch-
streifte von nun an predigend das Land. (…) 
 
Aus seiner Gottverbundenheit folgte seine Hinwendung zu allen Ge-
schöpfen: Jede Kreatur nannte er Bruder oder Schwester, den Vö-
geln predigte er, und in seinem „Sonnengesang“ verband er in ein-
zigartiger Weise die Schöpfung mit dem Lob Gottes. Häufig zog er 
sich zum Gebet in die Einsamkeit zurück, so dass Thomas von Cela-
no, der die erste Franziskusbiografie verfasste und den Heiligen per-
sönlich gekannt hatte, über ihn schreiben konnte: „Er war nicht so 
sehr Beter, als vielmehr selbst Gebet geworden.“ Als solcher emp-
fing Franziskus 1224 auf dem Berg La Verna (Toskana) die Wundma-
le Christi, die er bis zu seinem Tod an seinen Händen, Füßen und 
seiner Seite behielt. (…)“ 
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„Das Motto für den Ökumenischen 
Tag der Schöpfung 2025 lautet: 
“Gott, Du hilfst Menschen und Tie-
ren”. 
Dieses Motto ist aus Worten des 36. 
Psalms abgeleitet, wo es 
heißt: „HERR, deine Güte reicht, so 

weit der Himmel ist, und deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen. 
Deine Gerechtigkeit steht wie die Berge Gottes und dein Recht wie 
die große Tiefe. HERR, du hilfst Menschen und Tieren.“ (Lutherüber-
setzung). Das Motto für den Ökumenischen Tag der Schöpfung 2025 
nimmt also diesen Psalm auf, um zwei Bewegungen deutlich zu ma-
chen: Zum einen wird der Gebetscharakter des Psalms aufgegriffen 
und Gott als der Handelnde in den Fokus gerückt. Ausgehend von 
den menschlichen Begrenzungen kommt hier die göttliche Zusage 
ins Spiel, dass der Herr jenen hilft, die in Bedrängnis sind. Zum an-
deren wird keine Unterscheidung zwischen Menschen und Tieren 
vorgenommen, vielmehr stehen sie auf einer Stufe. Gott hilft seinen 
Geschöpfen gleichermaßen. Nicht nur die Menschen sind auf Gottes 
Beistand angewiesen, sondern auch die Tiere. Damit stehen sie in 
einer gemeinsamen Beziehung zu Gott, ihrem Schöpfer.“ 
(www.oekumene-ack.de) 
 
Am Samstag, den 6. September findet in Hebramsdorf der Gottes-
dienst zum „Tag der Schöpfung“ statt. Dieser wird musikalisch ge-
staltet vom Chor „Zusammen singen“ (Kirchenchöre Hebramsdorf 
und Hofendorf).                                                                   

 Anna Halbfinger 

http://www.oekumene-ack.de/

